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Und was spielen wir heute? 
Spiele für den Mathematikunterricht
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GEFÄNGNIS

Sportwagen AG

320 €

Smartfonia

520 €

Nobelauto AG

280 €

Green IT

520 €

KOOPERAT ION
KOOPERAT ION

Kleinwagen AG

240 €

Status PCs

560 €

Radio Nord

500 € (15 %)

World Times

500 € (15 %)

Discounter

240 €

CHANCE

Baumarkt

200 €

Datenkrake

700 €

Kartellamt

80 €

Steuernachzahlung

5 % des letzten Eintrags

Elektro-Markt

200 €

Social NET

1000 €

GEFÄNGNIS

Pasch oder 50 €, 

dann frei!
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+ 300 €

Un te rnehmen  kau fen
Lege aus den Würfelbildern eine Zahl. Das ist der Prozentsatz. 

Bei einer geraden Augensumme reduzierst du, bei einer 

ungeraden Augensummer erhöhst du den Unternehmens-

wert (s. Spielfeld) um den Prozentwert. Das ergibt den Kauf-

preis für das Unternehmen.

Un te rnehmen  ve r s t e i ge rn
Wenn du ein Unternehmen nicht kaufen willst, muss du es 

unter den anderen Spielerinnen und Spielern versteigern. 

Die Person mit dem höchsten Gebot erhält den Zuschlag: 

Alle würfeln mit zwei Würfeln und legen aus den beiden Wür-

felbildern einen Prozentsatz. Jeder Bieter entscheidet, ob sein 

Gebot um den Prozentwert höher oder niedriger ist als der 

Unternehmenswert.

E innahmen
Wenn dir ein Unternehmen gehört, darfst du für Waren und 

Dienst leistungen Rechnungen ausstellen:

Besitzt du nur ein Objekt dieser Farbe, muss der Kunde 10 % 

des Unternehmenswertes bezahlen, bei zwei Objekten einer 

Farbe 15 %, bei drei Objekten einer Farbe 20 %.

KOOPERAT ION
Gerade Augensumme: Die Bank schüttet einen Gewinn von 

1000 € aus, den ihr euch teilen müsst. 

Ungerade Augensumme: Die Bank zieht eine Sonderzahlung 

über 1000 € ein, die von euch gemeinsam bezahlt werden 

muss.

Addiert die Unternehmenswerte der Felder, auf denen eure Fi-

guren stehen. Für ein Kooperations-Feld oder ein Chance-Feld 

werden 200 € addiert. Alle berechnen ihren Anteil an dieser 

Summe in Prozent. Teilt den Gewinn oder die Sonderzahlung 

ent sprechend diesen Anteilen unter euch auf. 

CHANCE
Gerade Augensumme: Ein Kunde konnte eine Rechnung 

nicht bezahlen und hat deshalb bisher nur eine Anzahlung 

über 150 € ge leistet (das sind p % des Rechnungsbetrages). 

Jetzt zahlt er dir den Rest.

Ungerade Augensumme: Du hast eine Rechnung nicht be-

zahlen können und deshalb bisher nur eine Anzahlung über 

150 € geleistet (das sind p % des Rechnungsbetrages). 

Jetzt musst du den Rest bezahlen.

Lege aus den beiden Würfelbildern den Prozentsatz p %, 

der bereits bezahlt wurde.
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Und was spielen wir heute?
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